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Bildbeschreibung1)

Ein Schwarzweißfoto einer geschlossenen Telefonzelle mit zwei mit Graffiti bedeckten, alten Telefonzellen
und einer zentralen Säule.

Analyse1)

Diese Fotografie zeigt eine strenge, symmetrische Komposition zweier Telefonzellen in einem schmut-
zigen, geschlossenen Raum. Die monochrome Farbpalette verstärkt den düsteren Realismus der Szene.
Die mit Graffiti und Aufklebern versehenen Telefonzellen stehen als Relikte einer vergangenen Ära im
Kontrast zu den glatten, geriffelten Metallwänden. Eine zentrale Säule teilt die Fotografie und verstärkt
die Symmetrie und schafft einen visuellen Anker. Der Kopfsteinpflasterboden fügt Textur und Tiefe hin-
zu, während die umgebende Dunkelheit das Gefühl der Isolation und des städtischen Verfalls verstärkt.
Der Gesamteindruck ist der einer melancholischen Nostalgie und eines Kommentars zur Obsoleszenz
öffentlicher Kommunikationstechnologie.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 05/2012 03/2013 05/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5112 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Telefone

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A black and white photograph of an enclosed phone booth with two vintage phone booths covered in graffiti, featuring a central column.
    
    
      Ein Schwarzweißfoto einer geschlossenen Telefonzelle mit zwei mit Graffiti bedeckten, alten Telefonzellen und einer zentralen Säule.
    
    
      This photograph presents a stark, symmetrical composition of two payphones situated within a grimy, enclosed space. The monochromatic palette enhances the gritty realism of the scene. The payphones, adorned with graffiti and stickers, stand as relics of a bygone era, contrasting with the sleek, corrugated metal walls. A central pillar bisects the photograph, reinforcing the symmetry and creating a visual anchor. The cobblestone floor adds texture and depth, while the surrounding darkness heightens the sense of isolation and urban decay. The overall effect is one of melancholic nostalgia and commentary on the obsolescence of public communication technology.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine strenge, symmetrische Komposition zweier Telefonzellen in einem schmutzigen, geschlossenen Raum. Die monochrome Farbpalette verstärkt den düsteren Realismus der Szene. Die mit Graffiti und Aufklebern versehenen Telefonzellen stehen als Relikte einer vergangenen Ära im Kontrast zu den glatten, geriffelten Metallwänden. Eine zentrale Säule teilt die Fotografie und verstärkt die Symmetrie und schafft einen visuellen Anker. Der Kopfsteinpflasterboden fügt Textur und Tiefe hinzu, während die umgebende Dunkelheit das Gefühl der Isolation und des städtischen Verfalls verstärkt. Der Gesamteindruck ist der einer melancholischen Nostalgie und eines Kommentars zur Obsoleszenz öffentlicher Kommunikationstechnologie.
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